
Busch, Wilhelm: Halt dein Rößlein nur im Zügel (1870)

1 Halt dein Rößlein nur im Zügel,

2 Kommst ja doch nicht allzuweit.

3 Hinter jedem neuen Hügel

4 Dehnt sich die Unendlichkeit.

5 Nenne niemand dumm und säumig,

6 Der das Nächste recht bedenkt.

7 Ach, die Welt ist so geräumig,

8 Und der Kopf ist so beschränkt.
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